
Ein Fragebogen für die Online-Konsultation von 
Interessenvertretern  

 

 
ZIEL DER KONSULTATION  
  
Wir möchten Sie gerne einladen, an dieser von der Europäischen Kommission (Generaldirektion 
Bildung und Kultur) initiierten öffentlichen Konsultation über ein zukünftiges EU-Programm für 
Kultur nach 2013 teilzunehmen (im nachstehenden Fragebogen„neues Programm Kultur“ genannt). 
  
Das aktuelle Programm Kultur 
Das aktuelle Programm Kultur 2007–2010 ist ein Finanzhilfeprogramm der Europäischen Union, mit 
dem der Kultursektor in 35 Ländern auf unterschiedliche Art und Weise unterstützt wird:  

 grenzüberschreitende europäische kulturelle Zusammenarbeit 
 Festivals 
 Übersetzung literarischer Werke  
 verschiedene Betriebskostenzuschüsse für europäische Kulturakteure  

Es steht allen Kulturakteuren aller kulturellen Bereiche offen (abgesehen vom audiovisuellen 
Sektor, der durch das MEDIA-Programm der EU abgedeckt wird). Das Programm hat eine Laufzeit 
von sieben Jahren (2007–2013) und verfügt für diesen Zeitraum über einen Gesamthaushalt von 400 
Millionen Euro.  
  
Hintergrundinformationen über die Konsultation 
  
Die Europäische Kommission leitet nunmehr eine öffentliche Konsultation über ein künftiges 
EU-Programm für Kultur ein, mit dem das laufende Programm ab 2014 fortgesetzt werden soll. Im 
zweiten Halbjahr des Jahres 2011 beabsichtigt die Kommission, den Entwurf eines Beschlusses des 
Europäischen Parlaments und des Rats zu verabschieden, mit dem ein neues Kulturprogramm ab 
2013 eingerichtet werden soll. Mit diesem Programm sollen die Ziele der neuen Strategie „Europa 
2020“ für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum vorangetrieben werden. 
Ziel dieser Konsultation ist es, die Stellungnahmen von Bürgern, öffentlichen und privaten 
Organisationen, lokalen und regionalen Behörden, Ministerien, und Interessenvertretern aus dem 
Kulturbereich in der EU und in Drittländern zu Zielen, Aktivitäten und Arten der Unterstützung 
innerhalb des neuen Programms zu erhalten. Hintergrundinformationen über die Herausforderungen 
für den europäischen Kultursektor finden Sie hier. 
  



Einer der Schwerpunkte dieser Konsultation sind Ziele und Aktivitäten des Programms. Hier ist zu 
überprüfen, ob die Ziele des Programms und die Aktivitätsbereiche angesichts veränderter 
Gegebenheiten anzupassen sind, um sie so relevant, klar und zielgerichtet wie möglich zu 
gestalten.  
In diesem Zusammenhang interessiert sich die Kommission auch für die Verwaltungsaspekte des 
Programms. Zwar wurden während der Laufzeit des aktuellen Programms zahlreiche 
Vereinfachungen vorgenommen, doch würden die Kommission und ihre Exekutivagentur „Bildung, 
Audiovisuelles und Kultur“, die für den größten Teil der Durchführung des Programms 
verantwortlich ist, Vorschläge für weitere Vereinfachungen begrüßen. 
  
Praktische Informationen 
  
Die Konsultation wird bis zum 15. Dezember 2010 laufen. Die Teilnahme ist freiwillig.  
Eingereichte Beiträge werden zusammen mit Angaben zum Autor im Internet veröffentlicht, sofern 
der Autor keine Einwände gegen die Veröffentlichung seiner personenbezogenen Daten erhebt und 
geltend macht, dass dies seinen berechtigten Interessen zuwiderlaufen würde. In diesem Fall kann 
der Beitrag anonym veröffentlicht werden. 
Das Ausfüllen des Fragebogens sollte nicht viel Zeit in Anspruch nehmen – sollten dabei Pobleme 
auftreten, schreiben Sie uns eine E-Mail an: EAC-Culture-Europe@ec.europa.eu 
  
Diese Konsultation gibt nicht den offiziellen Standpunkt der Europäischen Kommission wieder, 
sondern soll die Diskussion aufseiten der Interessenvertreter und der Öffentlichkeit anregen. Die 
Konsultation wird hinsichtlich Form oder Inhalt jedes künftigen Vorschlags der Europäischen 
Kommission ergebnisoffen geführt. 
 
Vielen Dank für Ihre Beteiligung an der Konsultation.  
 
   

ABSCHNITT 1: ZU IHNEN SELBST 
Bitte machen Sie einige Angaben zu Ihrer Person und/oder Ihrer Organisation, damit wir die 
Antworten zu dieser Konsultation besser analysieren können.  
 
   
1.1 Bitte nennen Sie Ihren Namen (Nachname, Vorname) (obligatorisch)  

Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 

 
1.2 Bitte geben Sie Ihre E-Mail-Adresse an (obligatorisch)  

eu-kultur@bmukk.gv.at 

 
1.3 In welchem Land befinden Sie sich? (obligatorisch)  

AT Österreich  

 
1.4 Haben Sie bereits von dem Programm Kultur 2007-2013 der Europäischen Union 
gehört? (obligatorisch)  

  
XJa  Nein  

 
1.5 Haben Sie oder Ihre Organisation im Rahmen des Programms Kultur 2007–2013 einen Zuschuss 
erhalten? (obligatorisch)  

 
X Ja  Nein  

 
1.6 Sind Sie oder Ihre Organisation bereits an einer transnationalen Zusammenarbeit im Bereich 
Kultur beteiligt? (obligatorisch)  



X Ja  
Nein  weiß nicht  

 
1.7 In welchem kulturellen Sektor sind Sie (oder Ihre Organisation) tätig? (obligatorisch)  

Andere kulturelle Sektoren 

 

Kulturverwaltung 
1.8 In welcher Funktion nehmen Sie an dieser Konsultation teil? (obligatorisch)  

Öffentliche Behörde 

 

Darauf möchte ich lieber nicht antworten

Darauf möchte ich lieber nicht antworten

Angestellte/ er einer kulturellen Organisation

51 bis 250 Beschäftigte 

Öffentliche kulturelle Organisation 

 
X Ja  Nein  

Organisationen und Einzelpersonen 

Nicht zutreffend  

Nationale Behörde 

   

ABSCHNITT 2: ZIELE DES NEUEN PROGRAMMS FÜR KULTUR 
Wir interessieren uns für Ihre Ansichten zu den Zielen des neuen Kulturprogramms. Das aktuelle 
Programm legt großen Wert auf die Förderung von transnationaler Mobilität, Verbreitung und 
interkulturellen Dialog durch transnationale kulturelle Zusammenarbeit. Die Ziele müssen den sich 
verändernden weltweiten Gegebenheiten angepasst werden. Das neue Programm wird sich 
voraussichtlich auf drei oder vier Schlüsselziele konzentrieren. Nachstehend finden Sie einige 
Aspekte, die einbezogen werden könnten. Bedenken Sie, dass nicht alle hier aufgeführten Ziele 
Vorrang erhalten können – wählen Sie sorgfältig diejenigen Ziele aus, die für Sie oder Ihre 
Organisation besonders wichtig sind. 
 
   
2.1 Ist Ihrer Meinung nach ein spezifisches EU-Programm für Kultur weiterhin 
erforderlich? (obligatorisch)  

Ja  

 
2.2 Wie intensiv sollte das neue Programm das folgende Ziel voranbringen:  
Erhalt und Förderung kultureller und sprachlicher Vielfalt  (obligatorisch)  

Sehr intensiv 

 
2.3 Wie intensiv sollte das neue Programm das folgende Ziel voranbringen:  
Förderung der transnationalen Verbreitung kultureller Werke und Güter 
 (obligatorisch)  

Sehr intensiv 

 
2.4 Wie intensiv sollte das neue Programm das folgende Ziel voranbringen:  



Erweiterung des Zugangs zum europäischen Kulturerbe und zu kulturellen Werken 
 (obligatorisch)  

Sehr intensiv 

 
2.5 Wie intensiv sollte sich neue Programm für folgende Ziel voranbringen:  
Berufliche Weiterentwicklung und Kapazitätenaufbau für Künstler oder im 
Kulturbereich Beschäftigte im internationalen Kontext  (obligatorisch)  

Sehr intensiv 

 
2.6a Wie intensiv sollte das neue Programm das folgende Ziel voranbringen:  
Förderung kultureller Zusammenarbeit mit Personen und Organisationen in 
Drittländern  (obligatorisch)  

Nicht sehr intensiv 

 
2.6b Sollte die Zusammenarbeit mit Drittländern auf einige vorab bestimmte Länder beschränkt 
werden oder sollte ein breiterer Ansatz gewählt werden? (obligatorisch)  

Auf bestimmte, vorab festgelegte Länder beschränken 

 
2.7 Wie intensiv sollte das neue Programm das folgende Ziel voranbringen:  
Förderung der urbanen und regionalen Entwicklung durch Kultur (obligatorisch)  

Nicht sehr intensiv.  

 
2.8 Wie intensiv sollte das neue Programm das folgende Ziel voranbringen:  
Erweiterung des Zugangs zur Kultur und zur Beteiligung am Kulturleben für 
benachteiligte Gruppen  (obligatorisch)  

Sehr intensiv.  

 
2.9 Haben Sie Anmerkungen, Vorschläge oder Anregungen zu den Zielen des neuen 
Kulturprogramms? (optional)  

Vorschläge/ Anregungen zu Zielen des neuen Kulturprogramms sind:
 
1.) Mobilität 
2.) Inklusion und Partizipation 
3.) Vermittlung 
 
Ad 2.6b (Zusammenarbeit mit Drittländern): Beschränkung auf bestimmte festgelegte 
Länder, wobei über einen längeren Zeitraum ein Konnex zu bestehenden Initiativen wie der 
EU-Strategie für den Donauraum oder der östlichen Partnerschaft gegeben sein soll. 
 
Ad 2.7 (Förderung der urbanen und regionalen Entwicklung):  
Im Sinne der Kohärenz mit anderen Programmen wäre diese Zielsetzung durch die EU-
Strukturfonds abzudecken. 

 
   

ABSCHNITT 3: AKTIVITÄTEN IM NEUEN PROGRAMM FÜR KULTUR 
Wir interessieren uns für Ihre Meinung zur Art der Aktivitäten, die unterstützt werden sollen. 
Bedenken Sie, dass nicht alle hier aufgeführten Aktivitäten Vorrang erhalten können – wählen Sie 
sorgfältig diejenigen Aktivitäten aus, die für Sie oder Ihre Organisation besonders wichtig sind. 
 
   



3.1a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Entwicklung der beruflichen Fertigkeiten von Künstlern oder anderen Kulturschaffenden im internationalen 
Kontext  
 (obligatorisch)  

Intensiv  

 
3.1b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

 

 
3.2a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Internationale Vernetzung zum Austausch von Erfahrungen und Arbeitsweisen 
(„peer learning/peer coaching“) (obligatorisch)  

Sehr intensiv 

 
3.2b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

 

 
3.3a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Interdisziplinäre Partnerschaften zwischen Kunsteinrichtungen und Unternehmen zur Entwicklung der 
unternehmerischen Fähigkeiten von Künstlern oder im Kulturbereich Beschäftigte im internationalen Kontext 
 (obligatorisch)  

Intensiv  

 
3.3b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Die unter 3.1.a – 3.3.a und 3.5.a genannten Ansätze werden positiv gesehen, zumal sie 
einen Bezug zum Grünbuch "Erschließung des Potenzials der Kultur- und Kreativindustrien" 
und zur EU 2020 Strategie herstellen.   

 
3.4a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Gestaltung neuer Kunstwerke und Darstellungen in Zusammenarbeit von Künstlern aus mehreren 
Ländern  (obligatorisch)  

intensiv 

 
3.4b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Der Förderung zeitgenössischer Kunst soll angemessener Raum gegeben werden.  

 
3.5a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Entwicklung eines Raums für Experimente, Innovation und Risikobereitschaft im Kultursektor 
 (obligatorisch)  

intensiv 

 
3.5b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Siehe 3.3b 

 
3.6a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Entwicklung innovativer digitaler kultureller Inhalte, Digitalisierung und neuer 
digitaler Verbreitungs- und Ausstellungsplattformen  (obligatorisch)  

Nicht sehr intensiv 

 



3.6b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Initiativen wie die Europeana, die Digitalisierung der Kinos und die Digitalisierung 
kultureller Inhalte genießen hohe inhaltliche Priorität. Aufgrund der Kostenintensität 
sollten diese aus Programmen, die budgetär besser ausgestattet sind, gefördert werden 
wie z.B. CIP/ ICT PSP, Forschungsrahmenprogramm und EU-Strukturfonds. 

 
3.7a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Kulturelle Aktivitäten, die das Verständnis des gemeinsamen europäischen Erbes 
verbessern  
 (obligatorisch)  

Nicht sehr intensiv 

 
3.7b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Vermittlungsaktivitäten und der Zugang zu kulturellem Erbe sind grundsätzlich wichtig. 
Allerdings sind sämtliche Aktivitäten in Zusammenhang mit dem Europäischen Kulturerbe-
Siegel, mit Ausnahme minimaler Verwaltungskosten, nicht aus dem Programm zu 
finanzieren.  

 
3.8a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Anreize für Künstler, außerhalb ihres eigenen Landes aufzutreten oder auszustellen 
 (obligatorisch)  

Sehr intensiv 

 
3.8b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

 

 
3.9a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Transnationaler Austausch von Kunswerken und anderen Objekten  (obligatorisch)  

Sehr intensiv 

 
3.9b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

 

 
3.10a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Finanzierung kultureller und kreativer Unternehmen/Organisationen, welche die Entwicklung von 
Künstlern und deren Werken in verschiedenen europäischen Ländern insbesondere im Hinblick auf 
kulturelle Vielfalt begünstigen (obligatorisch)  

Weiß nicht  

 
3.10b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Der Bereich der Kreativwirtschaft genießt hohe Priorität. Allfällige Förderungen in diesem 
Sektor sind von der budgetären Gesamtausstattung des Programms abhängig zu machen. 
Respektive wäre es wünschenswert, etwa im Rahmen der Strukturfonds oder des 
Programms CIP, einen eigenen Schwerpunkt auf die Förderung der Kreativwirtschaft zu 
setzten.  

 
3.11a Wie intensiv sollte das neue Programm Aktivitäten fördern:  
Unterstützung von Künstlern und im Kulturbereich Beschäftigte bei der Beseitigung von 
Hindernissen bei der transnationalen Mobilität (z. B. rechtliche und administrative 
Hindernisse) (obligatorisch)  



Sehr intensiv 

 
3.11b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Die Einrichtung von Mobility-Points auf nationaler Ebene wird sehr begrüßt.  

 
3.12a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Übersetzung von Literatur in verschiedene Sprachen  (obligatorisch)  

Intensiv 

 
3.12b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Die Förderung der Übersetzung von Literatur aus dem Programm Kultur soll fortgesetzt 
werden, zumal sie  die sprachliche Vielfalt wesentlich fördert. Der Ansatz die 
Übersetzungen mit dem Europäischen Literaturpreis zu verknüpfen, erscheint sinnvoll. 
Wünschenswert wäre auch die Unterstützung von geisteswissenschaftlichen Werken.  

 
3.13a Inwieweit sollten die Zuschüsse für literarische Übersetzung auch zur 
Deckung anderer Kosten bestimmt sein, zum Beispiel Erwerb von Rechten, Kosten 
für die Veröffentlichung, Übersetzung von Zusammenfassungen und andere 
verkaufsfördernde Maßnahmen  (obligatorisch)  

Weiß nicht 

 
3.13b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

 

 
3.14a Wie intensiv sollte das neue Programm folgende Aktivitäten fördern:  
Festivals mit europäischer Dimension und Imagewirkung, auf denen Arbeiten und 
Künstler mit europäischer Bedeutung im Mittelpunkt stehen 
 (obligatorisch)  

intensiv 

 
3.14b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Europäische Festivals sind gute Werbeträger. Allerdings müssen Überlegungen angestellt 
werden, wie das Engagement der EU sichtbarer gemacht werden kann. 

 
3.15a Die EU fördert bereits europäische Preise in den Bereichen zeitgenössische 
Architektur, kulturelles Erbe, Literatur und Popmusik. Wie intensiv sollte sich das 
neue Programm für die folgenden Aktivitäten einsetzen: 

Neue europäische Preise im Kulturbereich  (obligatorisch)  

Intensiv 

 
3.15b In welchem Kultursektor sollten neue europäische Preise gefördert werden? (optional)  

Tanz 

 
3.15c Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Im Rahmen des mehrjährigen Projekts „Jardin d`Europe“ (Koordinator: DanceWEB, AT)
wurde der „Prix Jardin d`Europe“ als Preis für den zeitgenössischen Tanz entwickelt.  

 
3.16a Wie wichtig ist es für das Programm, Folgendes zu unterstützen:  



Medieninitiativen, die europäische Kulturthemen und -projekte ins Rampenlicht 
rücken (obligatorisch)  

Gar nicht wichtig 

 
3.16b Möchten Sie Ihre Antwort erläutern? (optional)  

Es ist sehr wohl bedeutsam, dem Programm höhere Sichtbarkeit zu verleihen. Budgetäre 
Mittel für Medieninitiativen sollen jedoch außerhalb des Programms bereitgestellt werden. 

 
3.17 Haben Sie Anmerkungen, Anregungen oder Vorschläge zu den Aktivitäten des neuen 
Kulturprogramms? (optional)  

1) Betriebskostenzuschüsse für größere, etablierte Organisationen, die bereits seit vielen 
Jahren Partnerschaften mit anderen Ländern pflegen und/ oder in internationalen 
Netzwerken tätig sind; EU-Förderquote: 60-70% 
Begründung: Nachhaltige Unterstützung für etablierte Netzwerke im Kulturbereich.  
2) Unterstützung für kleinere Kulturinitiativen, etwa in Analogie zum 
Bürgerschaftsprogramm, EU-Zuschüsse mind. € 10.000 – max. € 150.000; EU-Förderquote: 
70%. 
Begründung: In der großen Anzahl von vielen kleinen Kulturinitiativen wird die kulturelle 
Vielfalt Europas abgebildet. Für diese sollen Incentives in Form von kleinen 
Projektförderungen vorgesehen werden.  

 
   

ABSCHNITT 4: ARTEN DER UNTERSTÜTZUNG INNERHALB DES NEUEN 
PROGRAMMS FÜR KULTUR 
Wir interessieren uns für Ihre Meinung zu den Formen der Förderung, die angeboten werden sollen. 
Wir beziehen uns hier auf die Formen der Förderung, die bereits vom Kulturprogramm angeboten 
werden, doch Sie können auch neue Ideen vorschlagen. 
 
   
4.1 Das Kulturprogramm unterstützt zurzeit Kooperationspartnerschaften von im Kulturbereich Beschäftigte in 
Höhe von 50 %: 
Ist 50 % der am besten geeignete Anteil für die Kofinanzierung von 
Kooperationsprojekten? (obligatorisch)  

Weiß nicht 

 
4.2 EU-Betriebskostenzuschüsse decken zurzeit 80 % der laufenden Kosten ausgewählter Organisationen auf 
europäischer Ebene (Botschafter, Netzwerke von Interessengruppen, Plattformen für den strukturierten 
Dialog). 
Ist 80 % der am besten geeignete Anteil für die Kofinanzierung von Organisationen auf europäischer 
Ebene? (obligatorisch)  

Nein – die EU sollte mehr Organisationen zu einem niedrigeren Anteil finanzieren.  

 
4.3 Betriebskostenzuschüsse der EU für die laufenden Kosten von Organisationen werden zurzeit „degressiv“ 
vergeben, das heißt, die Fördermittel verringern sich von Jahr zu Jahr. 
Wie groß sind die Probleme, die degressive Zuschüsse für im Kulturbereich Beschäftigte 
darstellen? (obligatorisch)  

Weiß nicht 

 
4.4 Welche Probleme hat Ihre Organisation aufgrund von degressiven Zuschüssen? 
 (optional)  

Die Frage kann nicht pauschal beurteilt werden, sie hängt von der Art der Institution ab. 
Advocacy Organisations sind von der Degressivität stärker betroffen als andere.  

 



4.5 Können Sie konkrete Wege nennen, das Bewerbungsverfahren und die 
Verwaltung des neuen Programms zu vereinfachen? (optional)  

In Zusammenhang mit der Verbesserung der Verwaltung des Programms hat es in den 
letzen Jahren viele Bemühungen gegeben.  
 
Weitere Vorschläge wären: 
 
- Übersichtliche Gliederung des Programmleitfadens nach Aktionsbereichen d.h. Zuordnung 
der jeweils relevanten allgemeinen Bestimmungen aus den Kapiteln I – III zu den einzelnen 
Aktionsbereichen.  
- Endgültige Festlegung und Einhaltung der Einreichfristen für die gesamte Laufzeit  
- Einführung einer zweiten Einreichfrist für die „kleinen“ Kooperationsprojekte pro Jahr  
- Online Formulare für alle Aktionsbereiche, nur Zusatzmaterialien/ Annexe sollten per 
Post geschickt werden  
- Benutzerfreundliche Verwaltung: Eindeutige, klar verständliche und nachvollziehbare 
Regelungen für die finanzielle Abwicklung; vertretbarer Aufwand für die Berichterstattung 
und Endabrechnung 
- Diverse Änderungen betreffend das Auswahlverfahren 
 
Ad Benutzerfreundliche Verwaltung: 
Durch eindeutige, klar verständliche und nachvollziehbare Regelungen soll 
Rechtsunsicherheit unter den Projektträgern vermieden werden. Im Sinne einer guten 
Kommunizierbarkeit des Programms wäre darauf zu achten, dass nicht ubermäßige 
Bürokratie die Qualität und Effizienz von Projekten verringert, was ein entsprechendes 
Unbehagen auslöst.  
Neuregelungen sollen in Hinblick auf absehbare/ mögliche Auswirkungen verstärkt geprüft 
und in zuständigen Gremien eingehend besprochen werden.  
 
Ad Festivals - Verfahren des „focused management“: 
Bei der Erstellung des Budgetplans nach dem neuen Verfahren des „focused management“ 
erscheint die Definition, respektive das Kriterium, von „europäischen,  nicht nationalen 
Werken“ für Festivals nicht sehr geglückt. Komponisten wie Mozart, Haydn, Liszt, 
Beethoven oder Brahms oder andere Autoren können nicht ohne weiteres zu einer einzigen 
Nation zugeteilt werden. Aufgrund ihrer Biografie und ihres Werkes werden diese vielfach 
als supranational rezipiert, dies gilt umso mehr für zeitgenössische Urheber/ Künstler. 
 
Ad diverse Änderungen betreffend das Auswahlverfahren: 
Die Auswahl und das Training der Experten/ Expertinnen soll insofern überdacht werden, 
als renommierte Experten auf Einladung engagiert werden und sich nicht über eine offene 
Ausschreibung bewerben wollen. Um die besten Experten gewinnen zu können sollen die 
Ministerien, gemeinsam mit dem CCPs, ein Vorschlagsrecht haben. Experten sollen seitens 
EK und EACEA vor der Evaluierung ein umfassendes und gründliches Training erhalten. Die 
Beurteilung der Einreichungen durch mehr als zwei Experten wäre wünschenswert. Weiters 
wäre eine Rotation unter den Experten vorzusehen.  
 

 
4.6 Wie kann die Verbreitung der Ergebnisse der im Rahmen des neuen Programms finanzierten 
Aktivitäten unterstützt werden? (optional)  

 
Die Verbreitung der Ergebnisse kann unterstützt werden durch:  
 
- Die „Culture in Motion Conference“  
- Broschüren/ Newsletter der Cultural Contact Points bzw. der Trägerorganisationen 



- Präsentation von Projekten im Rahmen von Veranstaltungen
 

 
4.7 Haben Sie Anmerkungen, Anregungen oder Vorschläge zu den Formen der Förderung innerhalb 
des neuen Kulturprogramms? (optional)  

 
Anmerkungen, Anregungen oder Vorschläge wurden in den obigen Kapiteln ausgeführt.  
 
Grundsätzlich soll das neue Programm eine einheitliche Philosophie aufweisen und mit 
einer klaren Botschaft bezüglich seiner Ziele gut kommunizierbar sein.  
 
Die „großen Linien“ des Programms sollen sein: 
1) Betriebskostenzuschüsse für größere, etablierte Organisationen, die bereits seit vielen 
Jahren Partnerschaften mit anderen Ländern pflegen und/ oder in internationalen 
Netzwerken tätig sind; EU-Förderquote: 60-70% 
Begründung: Nachhaltige Unterstützung für etablierte Netzwerke im Kulturbereich.  
2) Unterstützung für kleinere Kulturinitiativen, etwa in Analogie zum 
Bürgerschaftsprogramm; EU-Zuschüsse mind. € 10.000 – max. € 150.000; EU-Förderquote: 
70%. 
Begründung: In der großen Anzahl von vielen kleinen Kulturinitiativen wird die kulturelle 
Vielfalt Europas abgebildet. Für diese sollen Incentives in Form von kleinen 
Projektförderungen vorgesehen werden. 
 
 
Im Lichte der Europäischen Kulturagenda und der EU 2020 Strategie sind Information und  
eine verstärkte Koordination der Politikbereiche wichtiger denn je. Auf Kohärenzen mit 
einzelnen Programmen wurde bei den inhaltlichen Punkten (siehe Abschnitte 2 und 3) 
hingewiesen. Dazu wird folgendes ergänzt:  
 
- Die Kohärenz zwischen den Programmen „Kultur“ und „Media“ in Bezug auf filmrelevante 
Inhalte. Insbesondere müssen hier Lücken vermieden werden betreffend die 
Auseinandersetzung mit filmwissenschaftlichen Themen, Kulturprojekte von Trägern aus 
dem audiovisuellen Bereich, die Konservierung der digitalen Kunst und des Filmerbes. 
Angemerkt sei, dass die Unterstützung von „Netzwerken“ im audiovisuellen Bereich 
thematisch besser in das Media-Programm passt.  
 
- Die Kohärenz der Programme „Kultur“ und „Livelong Learning“, etwa in Bezug auf 
Kulturvermittlungstätigkeiten  
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